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Wer Anteil an den Sorgen und Nöten
seiner Mitmenschen nimmt,

wer Nachbarschaftshilfe leistet
und sich im wahrsten Sinn des Wortes

“um den Nächsten kümmert”, der kann
dieses Zitat mit Leben erfüllen.

Im Grunde sind es immer
die Verbindungen mit Menschen,
die dem Leben seinen Wert geben.
Wilhelm von Humboldt

Frank Kampf
Gemeinschaftsvorsitzender

Bild: www.aboutpixel.de

Dies wünsche ich uns allen für unsere
Gemeinden im neuen Jahr. Ihnen und Ihren

Familien möchte ich im Namen der
Verwaltungsgemeinschaft und der

Bürgermeisterinnen und Bürgermeister
unserer Mitgliedsgemeinden ein friedvolles und
gesegnetes Weihnachtsfest und alles erdenklich

Gute, Glück und insbesondere beste Gesundheit
im Jahr 2012 wünschen. All denen,

die sich gesundheitlich momentan
leider nicht so wohl fühlen, wünsche ich

von ganzen Herzen eine schnelle Genesung!

Herzlichst
Ihr

Kaltennordheim
er

Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft „Oberes Feldatal“
Mitgliedsgemeinden sind: Andenhausen, Diedorf, Empfertshausen, Fischbach, Kaltenlengsfeld, Stadt Kaltennordheim, Klings
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
wie Sie vielleicht den Medien schon entnommen haben, ist am
11.11.2011 der Vertrag über den freiwilligen Gemeindezusam-
menschluss zwischen den Gemeinden Andenhausen, Fisch-
bach, Kaltenlengsfeld, Klings und der Stadt Kaltennordheim
durch die Bürgermeister rechtsverbindlich unterzeichnet wor-
den.
Gleichzeitig mit diesem Vertrag ist der Antrag auf Durchfüh-
rung eines Gesetzgebungsverfahrens zur Bildung einer neuen
Einheitsgemeinde auf der Rechtsgrundlage des § 9 Abs. 2
Satz 1 der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) i. d. zul.
durch Gesetz vom 08. April 2009 (GVBl. S. 345) geänderten
Verfassung über die Aufsichtsbehörde beim Landratsamt des
Wartburgkreises gestellt worden und von dort aus zwischen-
zeitlich an das zuständige Innenministerium weitergeleitet. Der
Antrag wurde am 14.11.2011 mit den entsprechenden Unter-
lagen von den Bürgermeistern Edo Artes (Klings), Uwe Jung
(Fischbach) und VG-Chef Frank Kampf im Büro des Landrats
persönlich abgegeben. Somit ist der Antrag fristgemäß zum
15.11.2011 bei der Aufsichtsbehörde vorgelegt worden.
Das weitere Gesetzgebungsverfahren wird vermutlich jedoch
noch einen Zeitraum von ca. 10 Monaten in Anspruch neh-
men, bis die neu gebildete Stadt Kaltennordheim mit ihren
dann fünf Ortsteilen ihre Arbeit aufnehmen kann. Unter dem
Vorbehalt der gesetzlichen Normierung wird dann voraussicht-
lich für das Jahr 2013 der erste gemeinsame Haushalt für die-
se Einheitsgemeinde erstellt und rechtzeitig verabschiedet
werden müssen.
VG-Chef Frank Kampf wies in seinen Ausführungen bei der
Vertragsunterzeichnung ganz besonders darauf hin, dass alle
fünf Mitgliedsgemeinden sich an dieser freiwilligen Gemeinde-
fusion beteiligt haben, weil diese für die weitere Entwicklung
unserer Region „Oberes Feldatal“ ein hervorragendes Funda-
ment für eine nachhaltig starke Struktur in allen Rhön-Ge-
meinden zur Folge haben wird. Edo Artes, Klings ergänzte
hierzu: „Mit einem soliden Fundament und einem vertrauens-
vollen Miteinander können wir gemeinsam für unsere Region
viel erreichen.“ Auch Bürgermeisterin Petra Dietz, Andenhau-
sen sowie die Amtskollegen Ulrich Schramm, Kaltennordheim

und Klaus Hesse, Kaltenlengsfeld waren stolz darauf, dass es
gemeinsam gelungen ist, in so kurzer Zeit die vertraglichen
Voraussetzungen für eine positive Weiterentwicklung in unse-
rer Region zu schaffen.
„Auch wären alle fünf Gemeinden und auch ich sehr erfreut
darüber gewesen, wenn sich auch die bisherigen Mitgliedsge-
meinden Diedorf und Empfertshausen der künftigen „Einheits-
gemeinde Stadt Kaltennordheim“ angeschlossen hätten, denn
auch Sie gehören unabdingbar zu unseren „Rhön-Gemein-
den“, so der VG-Chef weiter.
Die Fusionsverträge wurden im Übrigen völlig unabhängig von
einer ggf. möglichen Fördermittelbereitstellung durch das Land
Thüringen vorgenommen.
Erfreulich ist nach Ansicht des VG-Chefs auch, das sich schon
jetzt einige Gemeinden aus der Nachbar VG „Hohe Rhön“ in
Kaltensundheim mit der Thematik „Beitritt“ zu der künftigen
neuen Einheitsgemeinde „Stadt Kaltennordheim“ intensiv be-
fassen. In dem abgeschlossenen Vertrag über den freiwilligen
Gemeindezusammenschluss ist eine entsprechende Erweite-
rungsklausel fixiert worden, die einen jederzeitigen Beitritt für
alle Rhön-Gemeinden der VG Hohe Rhön (Kaltensundheim)
und auch unseren beiden jetzigen Mitgliedsgemeinden Diedorf
und Empfertshausen unter Beachtung der gesetzlichen Vorga-
ben ermöglicht.
Dass die einvernehmliche Entscheidung der fünf Mit-
gliedsgemeinden, die Bildung einer Einheitsgemeinde
zeitnah und insbesondere noch vor dem 15.11.2011 umzu-
setzen, genau die Richtige war, zeigen die neuesten Ent-
wicklungen im Thüringer Landtag. Demnach werden vo-
raussichtlich keine freiwilligen Gemeindefusionen in
vergleichbarer Größe mehr umgesetzt werden können, die
nach dem 15.11.2011 beantragt werden. Außerdem beab-
sichtigen die Landtagsfraktionen die Fusionsbedingun-
gen erheblich zu verschärfen. So sollen neue Gemeinden
dauerhaft mindestens 5.000 Einwohner haben und die Ver-
waltungsgemeinschaften zum Auslaufmodell werden. Ent-
sprechende Leitbilder sollen in naher Zukunft in die jewei-
ligen Gesetze eingearbeitet werden. (sh. auch Bericht in
der STZ am Do. d. 08.12.2011).

Vertrag über den freiwilligen Gemeindezusammenschluss
zur neuen Einheitsgemeinde „Stadt Kaltennordheim“ wurde von den Gemeinden

am 11.11.2011 im Rathaus in Kaltennordheim unterzeichnet!

Auf dem Foto v. links nach rechts: Nach der Vertragsunterzeichnung.
Edo Artes, Klings; VG-Chef Frank Kampf; Petra Dietz, Andenhausen, Ulrich Schramm, Kaltennordheim;
Klaus Hesse, Kaltenlengsfeld und Fischbachs Bürgermeister Uwe Jung stoßen auf die künftige „neue“ Stadt Kaltennordheim an.
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Liebe Bürgerinnen und Bürger
von Andenhausen,

wie immer um diese Zeit nehme ich gerne die Gelegen-
heit wahr, um zurück auf das vergangene Jahr zu schau-
en, aber auch voraus auf das kommende Jahr. Der Stra-
ßenbau in der Tannerstraße wurde abgeschlossen, der
Katzensteinweg in Ordnung gebracht sowie die örtliche
Ausfahrt am Berggarten.
Um auch in den nächsten Jahren in unserer Gemeinde
Projekte in Angriff nehmen zu können, haben wir unsere
wichtigste Angelegenheit - die Einheitsgemeinde - auf
den Weg gebracht. Mit der Zustimmung des Innenminis-
teriums und der Landesregierung zur Bildung der Ein-
heitsgemeinde wird dann die eigentliche Arbeit für die
Gemeinden erst beginnen. Sicher wird es auch Proble-
me geben und man wird Kompromisse schließen müs-
sen. Ich bin jedoch zuversichtlich, dass wir den richtigen
Weg eingeschlagen haben.
Im Namen des Gemeinderates von Andenhausen wün-
sche ich allen Bürgerinnen und Bürgern eine besinnliche
Adventszeit, ein fröhliches Weihnachtsfest im Kreise ih-
rer Familien sowie für das neue Jahr 2012 Gesundheit,
Glück und Wohlergehen.
Eure Bürgermeisterin Petra Dietz

Weihnachtsgruß 2011 des Bürgermeisters der Gemeinde Diedorf

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Im Dezember nochmals über das Geschehene nachzudenken, ist zu einem schönen Brauch geworden. Mit der
Sanierung unseres Backhauses geht nun auch die Ära Dorferneuerung zu Ende. Das bedeutet aber nicht Still-
stand, sondern weitere Herausforderungen warten auf uns. Wenn ich an die beiden Schandflecken vor den Toren
Diedorfs denke, die ehemalige KAP und das Möbelhaus. Vor allem müssen schleunigst Ergebnisse in Sachen
Ortsdurchfahrt her.
Bürger, Behördenmitarbeiter (der obersten Behörden) und Mandatsträger, die immer noch glauben, wir sind sel-
ber Schuld, keine Ortsumgehung zu haben, sollten sich endlich mal mit der Geschichte „Ortsumfahrung Diedorf“
tiefgründiger auseinandersetzen. „Sage nicht alles, was du weißt, aber wisse alles, was du sagst.“ - Matthias
Claudius, An meinen Sohn Johannes, 1799.
Wir wollen jedoch die Tage bis Weihnachten mal nutzen, die schönen Dinge Revue passieren zu lassen und die
unbequemen Sachen ins neue Jahr mitnehmen.
Mein herzlichen Dank gilt dem Gemeinderat, der Freiwilligen Feuerwehr, dem Kindergarten, der Kirchgemein-
de, unseren Jugendlichen sowie den Vereinen und Firmen und allen anderen, die das Wohl unserer Gemein-
de unterstützen, und ich wünsche mir für das neue Jahr eine Fortsetzung. Doch hierzu benötige ich Ihre Un-
terstützung, Ihre vertrauensvolle Zusammenarbeit und Ihre Ratschläge.

Schauen wir also nicht so kritisch auf unsere Nachbarn, die ihr Fest anders gestalten als wir, gönnen wir uns Ru-
he und Entspannung an Weihnachten und den Tagen bis Neujahr.
Was tun wir eigentlich? Was ist wirklich wichtig im Leben? Das sind die Fragen, die wir uns jedes Jahr auf das
Neue stellen, beim Fest, das für Frieden und Mitmenschlichkeit steht. Wenn der Schwache dem Starken die
Schwäche vergibt, wenn der Starke die Kräfte des Schwachen liebt, wenn der Habewas mit dem Habenichts teilt,
ja liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, ja da ist Weihnachten.
Unter unseren Weihnachtsbäumen werden wieder viele Geschenke liegen. Nützliche und überflüssige. Für die
Menschen in den Kriegsgebieten wäre für sie das schönste Geschenk, nur eine Nacht ohne Angst und Schre-
cken leben zu können.

Ich wünsche Ihnen und uns allen von ganzem Herzen ein frohes Fest
und erholsame Feiertage sowie Gesundheit und viel Glück im neuen Jahr!

Ihr Bürgermeister
Ralf Matthes

Ein verschneiter Winterabend
unterm Himmelszelt,

ein feines Plätzchen in einem wärmenden Heim.
So können wir Weihnachten

im Herzen erleben.

Das wünsche ich allen Bürgern
von Empfertshausen,

verbunden mit einem Prosit Neujahr 2012.

Regina Denner
Bürgermeisterin
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Grußworte
zu Weihnachten und Neujahr

Liebe Bürgerinnen und Bürger!
Viel zu schnell ist wieder ein Jahr vergangen.
Es ist Zeit für Ruhe und Besinnlichkeit.
Schauen wir kurz zurück auf die Ereignisse im vergange-
nen Jahr. Auch in diesem Jahr konnten wieder einige Bau-
abschnitte fertig gestellt und neue Maßnahmen begonnen
werden.
So wurden am 1. Mai die Bauabschnitte (Wiesenstraße 1.
BA; Mittelstraße, Nordstraße 1. BA und der Lindenplatz) of-
fiziell an die Gemeinde übergeben. Diese Baumaßnahmen
wurden mit Hilfe von Fördermitteln finanziert, die vom Amt
für Landesentwicklung und Flurneuordnung Meiningen be-
reitgestellt wurden.
Hierfür möchte ich mich im Namen der Gemeinde Fisch-
bach recht herzlich bedanken.
Herzlichen Dank auch allen, die sich selbstlos und enga-
giert für unseren Ort eingesetzt haben und dazu beitrugen,
die kulturelle Entwicklung zu fördern und zu beleben.
Im Zuge der 1175 Jahrfeier konnten auch einige Feste ge-
feiert werden.
Wie z. B. am 1. Mai das Brunnenfest, im Juni ein Kinderfest
und 2 Wohngebietsfeste, die das soziale Miteinander aller
Bürgerinnen und Bürger förderte.
Vielen Dank auch an den Gemeinderat, das Pfarramt, die
FFw, an alle Vereine, Firmen und alle die zum Wohle der
Gemeinde beigetragen haben.
Für das Jahr 2012 wünsche ich mir von allen Bürgern unse-
rer Gemeinde und den Bürgermeistern und Bürgern der
Nachbargemeinden, eine angenehme Zusammenarbeit und
gute Ratschläge und Unterstützung bei der Vorbereitung
und Durchführung unserer 1175 Jahrfeier.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen von ganzem Her-
zen, auch im Namen der Gemeinde Fischbach, ein
friedvolles und gesegnetes Weihnachtsfest, sowie viel
Gesundheit Glück und ein erfolgreiches Jahr 2012.
Mit herzlichen Grüßen
Ihr Bürgermeister von Fischbach
Uwe Jung

Liebe Kaltenlengsfelder
Mitbürgerinnen undMitbürger!

Ein ereignisreiches Jahr neigt sich wieder dem
Ende entgegen. So ist es üblich, auf Vergangenes
zurückzublicken und auf das kommende Neue zu
schauen.
Ich möchte mich bei allen Bürgern der Gemeinde
bedanken, die in irgendeiner Weise ihren Beitrag
zum Wohle der dörflichen Gemeinde geleistet ha-
ben. Auch das letzte Jahr war wieder von vielen
Veranstaltungen in der Gemeinde geprägt. Dabei
war immer wieder zu sehen, dass auch viele
Gäste von anderen Orten diese Veranstaltungen
besuchten.
Anfang November wurde doch noch der Be-
schluss zur Gründung der Einheitsgemeinde Kal-
tennordheim zum 01.01.2013 gefasst. Zu diesem
Beschluss gab es keine Alternative wegen der fi-
nanziellen und wirtschaftlichen Zänge. Gerade
bei vielen älteren Bürgern stößt dies nicht immer
auf Verständnis. Man sollte jedoch unbelastet und
ehrlich diese Aufgabe angehen und gemeinsam
mit allen Gemeinden verwirklichen.
Weihnachten, das Fest des Friedens und der
Freude - Tage der Ruhe und Besinnung. Wir soll-
ten diese zeit nutzen, innezuhalten - Hektik,
Angst und Stress abzubauen und bei uns und un-
seren Familien und in unseren Herzen Frieden
und Ruhe einkehren zu lassen und für das neue
Jahr genügend Kraft zu tanken.

Ich wünsche allen Kaltenlengsfeldern
auch im Namen des Gemeinderates ein
frohes Fest und ein gutes neues Jahr 2012.

Ihr Bürgermeister
Klaus Hesse

Liebe Klingser Mitbürgerinnen und Mitbürger
Ein sehr bewegtes Jahr neigt sich dem Ende entge-
gen, welche richtungsweisende Veränderungen für
unsere Gemeinde, sowie im gesamten Oberen Felda-
tal nach sich ziehen.
Im zweiten Jahr des Sparens während meiner Amts-
zeit möchte ich allen Klingsern Bürgern für das Ver-
ständnis danken, dass in dieser Zeit keine größeren
Investitionen durchgeführt werden konnten.
Vielen Dank vor allem den Vereinen und Bürgern des
Ortes, die zur Belebung unseres gesellschaftlichen
Lebens beigetragen haben:
Dem Rhön Club für die Ausgestaltung der Brauch-
tumsfeste, der Feuerwehr für Ihr 125-jähriges Beste-
hen und ihre durchgeführten Maßnahmen zur Ver-
schönerung des Ortes, sowie dem Karneval, dem
Sportverein für die traditionellen Sportfeste, dem
Wanderverein für die Absicherung der Versorgung in
der Wanderhütte und dem Spuren der Loipen im Win-
ter für Touristen, dem DRK-Ortsverein für die Absi-
cherung vieler Feste und Blutspenden, dem Geflügel-
zuchtverein, als kleinem Verein für Pflege des
bäuerlichen Lebens, dem Jagdverein für die Hege
des jagdbaren Grundbesitzes, sowie allen ehrenamt-
lichen Helferinnen und Helfern, welche zum Gelingen

der Arbeiten in und um Klings beigetragen haben,
nicht zu vergessen unsere Jugend, welche jedes Jahr
eine Kirmes mit alten Traditionen und neuen Elemen-
ten gestaltet.
Gemeinsam zu Leben mit Alt und Jung, ein Geben
und Nehmen, ein Mitgestalten, wo sich Jeder einbrin-
gen kann, sollte das Motto für die nächsten Jahre
werden.
„Einer trage des anderen Last“, mit dem Titel eines
DEFA-Filmes von 1988, können unterschiedliche An-
sichten ausgeräumt und gemeinsame Ziele in Angriff
genommen werden.
Nur wenn wir wollen und über unseren Gartenzaun
schauen, werden wir Gemeinsames schaffen, wel-
ches allen wieder zu Gute kommt.
Nehmen wir uns zu Weihnachten die Zeit und Muße,
um nachzudenken über Erreichtes und dankbar zu
sein für die friedliche Zeit in der wir leben.
In diesem Sinne wünsche ich, auch im Namen des
Gemeinderates, ein besinnliches Weihnachtsfest, Gesundheit,
Glück, Freude und Erfolg auch im neuen Jahr 2012.
Ihr Bürgermeister
Edo Artes
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Liebe Kaltennordheimer
Mitbürgerinnen und Mitbürger!

‚Die Geschichte lehrt die Menschen, dass die
Geschichte die Menschen nichts lehrt’.
Dieser provokante Ausspruch des legendären in-
dischen Staatsmannes und Reformers Mahatma
Gandhi besagt nicht etwa, dass die Menschheit
durchweg ignorant und lernunfähig ist, sondern
meint, dass unser Wissen allein nicht ausreicht,
um aus der Geschichte zu lernen, weil erst die
konkreten menschlichen Erfahrungen der Motor
für Veränderungen sind. Erfahrungen, das wis-
sen wir alle, kann man nicht lernen, die muss
man machen. So haben sich schon unsere Alt-
vorderen in knappen Zeiten miteinander arran-
giert und ihre Kräfte gebündelt. Nicht etwa, weil
es sie jemand lehrte, sondern weil sie die bittere
Erfahrung gemacht hatten, dass man den Gewal-
ten allein nicht trotzen kann und nur gemeinsam
stark ist.
Unzählige Gleichnisse belegen diesen Erfah-
rungswert. Dabei geht es nicht um Kuscheln,
sondern ein pragmatisches und sinnvolles Ver-
hältnis von Nähe und Distanz. In der bekannten
Parabel von Arthur Schopenhauer wird das be-
sonders deutlich:’ An einem kalten Tag entwickel-
te eine Gruppe von Stachelschweinen ein allge-
meines Wärmebedürfnis. Um es zu befriedigen,
suchten sie die gegenseitige Nähe. Doch je nä-
her sie aneinanderrückten desto stärker
schmerzten die Stacheln der Nachbarn. Da aber
das Auseinanderrücken wieder mit Frieren ver-
bunden war, veränderten sie ihren Abstand, bis
sie die erträglichste Entfernung gefunden hatten.’
Mahatma Gandhi lebte von 1869 bis 1948 und
Schopenhauer veröffentlichte diese kleine Lehr-
geschichte 1851. Das ist zwar lange her, aber
deshalb nicht weniger aktuell.
Auf der einen Seite haben wir Menschen das Be-
dürfnis nach Gemeinschaft und Solidarität, Wär-
me, Geborgenheit und Harmonie, gleichzeitig
aber sorgen Egoismus, Machtgier und Ignoranz
wiederum für Distanz. Ob religiöse oder parteipo-
litische Eiferer weltweit Gewalt und Zwietracht
sähen, Regierungen, Justiz und Polizei ange-
sichts rechter und linker Gewalt versagen, Fuß-
ballspiele bei einem Teil so genannter Fans
längst den sportliche Charakter verloren haben,
Rettungsschirme aufgespannt werden, um dem
schwachen Euro und einigen EU-Mitgliedsstaa-
ten wieder auf die Beine zu helfen, chauvinisti-
sche Parolen Hochkonjunktur haben, medien-
wirksame Halbwahrheiten für Verunsicherungen
sorgen, unfähige Politiker an Macht und Ämtern
hängen oder regionale Kleinfürsten ihren eige-
nen Tellerrand schon als Grenze des Universums
begreifen, immer sind auch wir selbst mitten drin
und machen irgend-wie mit. Ist da nichts mehr zu
retten? Es ist schon wahr, Trennendes erfahren
wir vielfach intensiver als Gemeinsamkeiten. Viel-
leicht sollten wir statt übereinander einmal mitei-
nander reden? Vielleicht bewusst und neidlos die
Bemühungen unserer Mitmenschen wahrneh-
men und ihre Erfolge auch als Bereicherung des
eigenen Umfeldes anerkennen, denn eine starke
Infrastruktur entwickelt und trägt sich nur in den
Initiativen einzelner Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, Gruppen und Vereine.

Dabei stehen längst nicht die Befriedigung mate-
rieller Bedürfnisse, sondern vor allem die durch
gemeinsame Interessen gepflegte Solidarge-
meinschaft und ein, das Selbstbewusstsein stär-
kendes Erfolgserlebnis, etwas geschafft zu ha-
ben, im Vordergrund. Dafür danke ich nicht nur
den Organisatoren und Aktiven kultureller, sport-
licher oder künstlerischer Veranstaltungen Kal-
tennordheims, sondern auch denen, die ihre
Grundstücke und Vorgärten attraktiv gestalteten,
Gebäude sanierten, oder uneigennützig die vor
ihrem Anwesen gelegenen kommunalen Grünan-
lage gepflegt haben. Dieser besondere Bürger-
sinn sollte von allen hoch anerkannt werden.
Vielleicht sind gerade sie es, die den fordernden
Aufruf des Schriftstellers Andrew Matthews er-
folgreich umgesetzt haben: ’Je mehr du Zeit da-
mit verbringst, zu Hause zu sitzen und darüber
zu meckern, warum etwas nicht geht, umso we-
niger Zeit hast du dafür, loszugehen und etwas in
die Tat umzusetzen.’ Die Gruppe Rosenstolz fragt
in ihrem neuen Song ‚Wir sind am Leben’: ‚Hast
du alles probiert? Hast du alles versucht? Hast
du alles getan? Hast du wirklich gelebt? Hat dei-
ne Welt sich wirklich gedreht? Gleichzeitig erfolgt
unmissverständlich die Aufforderung: ‚Wenn
nicht, fang an!’ Dem gibt es nichts hinzuzufügen!
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen, liebe Kal-
tennordheimer Mitbürgerinnen und Mitbürger ein
frohes Weihnachtsfest im Kreise Ihrer Familie,
Bekannten oder Freunden, Stunden der Besin-
nung, Kraft, Gesundheit und persönliches Wohl-
ergehen für das Jahr 2012, das uns gemeinsam
besonders fordern wird, wenn wir auf 450 Jahre
Pfingstmarkt und Stadtrecht zurückblicken wer-
den, oder dem 100-jährigen Bestehen des Rhön-
liedes von Andreas Fack ‚Ich weiß basaltene
Bergeshöhn’ huldigen.
Ich bin mir sicher, dass sich alle Kaltennordhei-
mer wieder aktiv einbringen werden und dem im
Januar 2012 zu veröffentlichenden Jahrespro-
gramm ihre Unterstützung zusichern.

Mit den besten Grüßen
Ihr Bürgermeister
Ulrich Schramm

Kaltennordheim, im Dezember 2011
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Wilhelm-Külz-Platz 2, 36452 Kaltennordheim

Sprech- und Dienstzeiten der Verwaltung sowie Rufnummern
der Dienststellen im Rathaus
in Kaltennordheim:
Montag 08.30 Uhr - 12.00 Uhr und 13.30 Uhr - 15.00 Uhr
Dienstag 08.30 Uhr - 12.00 Uhr und 13.30 Uhr - 17.30 Uhr
Mittwoch 08.30 Uhr - 12.00 Uhr
Donnerstag 08.30 Uhr - 12.00 Uhr und 13.30 Uhr - 15.00 Uhr
Freitag 08.30 Uhr - 12.00 Uhr
Weitere Termine außerhalb der vorgenannten Sprechzeiten können selbstverständlich sehr gern telefonisch mit den jeweiligen
Dienststellen vereinbart werden.

Durchwahlnummern bzw. Erreichbarkeit der Verwaltung

(Stand 15.11.2011)
Telefon: 036966/778- 0 (Zentrale / Bürgerservice)
Email: info@vg-oberes-feldatal.de
Fax: 036966/778-31
Internet: z. Zt. im Aufbau: www.vg-oberes-feldatal.de

Fachbereich 1
Rathaus I.OG Hauptamt u. Ordnungsverwaltung
Name Aufgabengebiet Durchwahl Email-Adresse
Frank Kampf Gemeinschaftsvorsitzender über

Sekretariat vorsitzender@vg-oberes-feldatal.de
Gisela Voigt Sekretariat VG-Vorsitzender,

Öffentlichkeitsarbeit, Gebäude u.
Haftpflichtversicherungen 778-23 hauptamt.voigt@vg-oberes-feldatal.de
Internetpräsenz der VG

Petra Geyer Personalverwaltung
VG und Gemeinden 778-11 personalamt@vg-oberes-feldatal.de

Petra Mohaupt Archiv- u. Aktenverwaltung 778-36 Erreichbar Mo. + Mi.
von 9.00 Uhr - 11.30 Uhr

Pia Kampf Beschaffungsstelle, Bürgerhaus-
vermietung, Telekommunikation 778-13 p.kampf@vg-oberes-feldatal.de

Mo. - Mi. v. 8.00 - 12.00 Uhr
N. N. Umweltschutz, Wahlen,

Feuerwehr, Öffentliche
Sicherheit u. Ordnung 778-0 info@vg-oberes-feldatal.de

Martina Kümpel Allgemeine Ordnungsverwaltung,
Friedhofsangelegenheiten,
Fischerei- u. Jagdwesen 778-21 ordnungsamt.kuempel@vg-oberes-feldatal.de

Fachbereich 2
Rathaus I. OG Finanzen und Controlling
Andrea Mittelsdorf Kämmerei, FB-Leitung,

Haushaltsplanung,
Finanzen u. Controlling 778-26 kaemmerei.mittelsdorf@vg-oberes-feldatal.de

Cornelia Hentschel Haushaltsüberwachung, Finanz-
buchhaltung, Finanzstatistiken, 778-17 c.hentschel@vg-oberes-feldatal.de

Anja Ostmann Kassenverwaltung, Mahn- und
Vollstreckungswesen,
Stundungen etc. 778-27 a.ostmann@vg-oberes-feldatal.de

Sophia Hackbarth Steuern u. Abgaben,
Veranlagungsbescheide,
Allg. Zahlungsverkehr 778-22 s.hackbarth@vg-oberes-feldatal.de
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Fachbereich 3
Rathaus EG Bauamt und Bürgerservice
Heidrun Büttner FB-Leitung

Bauleitplanung, Bauüberwachung,
Stadtsanierung, Beiträge,
Informationstechnik 778-16 bauamt.buettner@vg-oberes-feldatal.de

Elke Faber Liegenschafts- und Gebäude-
verwaltung, Stadtsanierung,
Wohnungsverwaltung 778-18 bauamt.faber@vg-oberes-feldatal.de

Almut Wagner Grundstücksverwaltung, Waldbe-
wirtschaftung, Dorferneuerung,
Fahrzeuge 778-19 bauamt.wagner@vg-oberes-feldatal.de

Monika Kümpel Standesamt, Sozialangelegenheiten,
Seniorenbeauftragte 778-24 standesamt.kuempel@vg-oberes-feldatal.de

Cornelia Genschow Melde- u. Paßwesen, Bürgerservice 778-25 meldeamt.genschow@vg-oberes-feldatal.de

Wichtige Information:
Die Mitarbeiterinnen des Fachbereichs 3 „Bauamt und Bürgerservice“

finden Sie ab sofort im Erdgeschoss des Rathauses.

Sprechzeiten bzw. Erreichbarkeit unserer Mitgliedsgemeinden

Mitgliedsgemeinde Ansprechpartner Telefon-Nr.: Sprechzeiten
Ort
Andenhausen Bürgermeisterin Petra Dietz 036964/93011 Di. 18.00 - 19.00 Uhr
Diedorf Bürgermeister Ralf Matthes 036966/80028

036966/7031 Di. 16.00 - 17.00 Uhr
Empfertshausen Bürgermeisterin Regina Denner 036964/93017 Di. 15.00 - 18.00 Uhr
Fischbach Bürgermeister Uwe Jung 0172/8734265 Do. 18.00 - 19.00 Uhr
Kaltenlengsfeld Bürgermeister Klaus Hesse 036966/7178 Do. 19.00 - 20.00 Uhr
Stadt Kaltennordheim Bürgermeister Ulrich Schramm 036966/77812 Di. 16.00 - 17.30 Uhr

Do. 14.30 - 15.30 Uhr
und nach Vereinbarung
Rathaus in Kaltennordheim

Klings Bürgermeister Edo Artes 036966/83555
0170/4105781 Kurzfristig nach telefonischer Absprache.

Polizeiinspektion Bad Salzungen
Sprechzeiten jeweils Dienstag von 13.30 - 17.30 Uhr

im Rathaus in Kaltennordheim
II. Obergeschoss

Kontaktbereichsdienst
VG Oberes Feldatal

-Rathaus Kaltennordheim-
Wilhelm-Külz-Platz 2

Kontaktbereichsbeamter
PHM Hartwig Becker

Tel.: 036966/83261 o. 036966/778-29
03695/551-199 Telefax

Email: hartwigbecker.pdshl@polizei.thueringen.de

Vorinformation

Sprechtag der Versichertenältesten

Dezember - kein Sprechtag
26. Januar 2012

Frau Brigitte Enzmann

Übelrodaer Str. 44 A, 36433 Immelborn
Donnerstag, 26. Januar 2012

13.00 - 15.00 Uhr
Rathaus

Telefon: 03695 / 870907
Sprechzeiten:

jeden letzten Donnerstag im Monat
von 13.00 Uhr - 15.00 Uhr

im Rathaus in Kaltennordheim
Wilhelm-Külz-Platz 2, 36452 Kaltennordheim

Frau Enzmann steht Ihnen für folgende Anliegen gern zur
Verfügung:
- allgemeine Sozial- und Schuldnerberatung

über staatliche Hilfen und mögliche Antragstellungen
- vor Ort Antragsaufnahme für Witwenrente,

Weiterzahlungen etc.

Urlaub und Ferien
im Bereich VG „Oberes Feldatal“

Verzeichnis der Unterkünfte undWanderhütten

Andenhausen
Gasthof
“Texas Klause” Fam. Klaus Werner, Tanner Straße 4,

Tel. 0171-6867210
Diedorf
Pension “Reinhardt” Frau Martina Reinhardt, Wassergasse 9,

Tel. 036966-7541
Ferienhaus Peter Fam. Jan und Janet Peter,

Georgenstraße 1, Tel. 03966-7077
Empfertshausen
Ferienwohnung Herr Harald Denner, Hauptstraße 6,

Tel. 036964-93071
Ferienwohnung Herr Maik Jungmann, Kellersweg 7,

Tel. 036964-94023
Gasthaus
„Zur Linde“ Fam. Lehnert, Hauptstraße 32,

Tel. 036964-93118
Klings
Pension/Haus Herr Norbert Denner,

Obere Dorfstraße 16, Tel. 036966-7441
Ferienwohnung Familie Klaus Denner,

Untere Dorfstraße 20A, Tel. 036966-
7468

Ski- u.Wanderhütte Wanderfreunde Klings e.V.,
„Altenbergbaude“ Herbert Hüther Tel. 036966/80390 und

Norbert Denner, 036966/7441 (geöffnet
So. u. Feiertag 13.00-18.00)
(Im Winter bei guten Schneeverhält-
nissen auch samstags von 13.00 -
18.00 Uhr)

Fischbach
Schullandheim Herr Horst Hössel, Schulstraße 4,

Tel. 036966-83395
Ferienhaus
“Rhönblick” Fam. Thomas Ehrling, Bergstraße 6,

Tel. 036966-7122
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Ferienhaus Frau Sieglinde Fuß, Bergstraße 6,
“Sieglinde” Tel. 036966-7122
Wanderhütte Herr Uwe Jung, Tel. 0172-8734265 (Kei-

ne Übernachtungen!)
Kaltennordheim
Gasthof “ Herr Uwe Dänner,
Zur Einkehr” August-Bebel-Straße 24,

Tel. 036966-84214
Landgasthof
„Schützenhaus“ Fam. Wolfgang Trabert, Eisenacher-Stra-

ße 29, Tel. 036966-84264
Hotel “Zum Löwen” Herr Horst Dittmar, August-Bebel-Straße

1, Tel. 036966-84350
Ferienhaus
„Feldablick“ Fam. Harald und Ursula Danz, Querstra-

ße 6, Tel. 036966-7371

Kaltenlengsfeld
Ferienhaus Frau Sybille Hebig, Obere Gasse 2,

Tel. 036966-7190
Ski- u.Wanderhütte
„Rhönbrise“ Frau Barbara Josiger, Tel. 036966-83820

Stand: 01.06.2011
Für nähere Auskünfte oder die Meldung von weiteren ver-
fügbaren Unterkünften stehen Ihnen sehr gern auch die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltungsgemein-
schaft „Oberes Feldatal“ unter der Telefon-Nr. 036966-778-
0 oder per Email unter info@vg-oberes-feldatal.de zur Ver-
fügung.
Bei Fragen zu den einzelnen Unterkünften wenden Sie
sich bitte an die jeweiligen Vermieter bzw. Betreiber.

WeitereWichtige Rufnummern und Adressen

(A - Z)

Name Anschrift Telefon
A Abfallwirtschaftszweckverband des WAK Andreas-Str. 11

36433 Bad Salzungen 03695/673276

Alten- und Krankenpflege Seniorenpark 036966/8348444
Haus Hermesgarten 2
36452 Kaltennordheim
Pflegestation 036966/8348450

Ärzte
Allgemein-/ Fachmedizin
Dipl.-Med. Dirk Grundmann Bahnhofstr. 6

36452 Empfertshausen 036964/93139

Dr. med. R. Zitterbart MVZ Kaltennordheim
August-Bebel-Str. 5 036966/7672

Dr. med. Peter Lang Stätteweg 1
36452 Kaltennordheim 036966/7391

Dipl.-Med. K. Langlotz Steinweg 18
36452 Kaltennordheim 036966/84243

Kinderarztpraxis
Dr. med. Ullrich Zimmermann Altenbrunnenstr. 10

36452 Kaltennordheim 036966/80640

Gynäkologie u. Geburtshilfe
Fr. Dr. med. Kathrin Bittorf MVZ Kaltennordheim

August-Bebel-Str. 5 036966/7671

Zahnmedizin
Zahnarztpraxis Dr. med. J. Görg u.
Dipl. med. U. Görg Eisenacher Str. 1

36452 Kaltennordheim 036966/84216

Praxis für Zahnheilkunde Kathrin Rauch Eisenacher Str. 10
36452 Kaltennordheim 036966/7281

Zahnärztin DS Martina Ender Rathenaustr. 15
36452 Kaltennordheim 036966/85120

Dipl.-Stom. Uwe Kranz Reinhold-Giese-Str. 3
Empfertshausen 036964/ 93239

Tiermedizin

Tierärztin
Tanja Hannemann August-Bebel-Str. 7 036966/839999

36452 Kaltennordheim 0171 6060278

F Forstverwaltung
Forstamt Kaltennordheim Ernst-Thälmann-Straße 1

36452 Kaltennordheim 036966/8360
K Kindergärten

Diedorf Kirchberg 2
36452 Diedorf 036966/84404

Empfertshausen Grundacker 7
36452 Empfertshausen 036964/93217



Haushaltssatzung der
Verwaltungsgemeinschaft “Oberes Feldatal”

(Wartburgkreis) für das Haushaltsjahr 2012

Aufgrund der §§ 55 ff. und des § 50 (2) der Thüringer Gemein-
de- und Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung -
ThürKO -) in der derzeit geltenden Fassung erlässt die Verwal-
tungsgemeinschaft folgende Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr
2012 wird hiermit festgesetzt; er schließt
im Verwaltungshaushalt

in den Einnahmen und
Ausgaben mit 798.200 EUR

und im Vermögenshaushalt
in den Einnahmen und
Ausgaben mit 17.300 EUR

ab.

§ 2
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen sind nicht vorgesehen.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden
nicht festgesetzt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung
von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf 130.000 EUR
festgesetzt.

§ 5
1. Der durch sonstige Einnahmen nicht gedeckte Finanzbedarf

(Umlagesoll) zur Finanzierung der Ausgaben wird für das
Haushaltsjahr 2012 auf 625.300 EUR festgesetzt.

2. Für die Berechnung der Umlage wird die maßgebende Ein-
wohnerzahl nach dem Stand vom 31.12.2010 auf 4.388 Ein-
wohner festgesetzt.

3. Die Umlage je Einwohner wird auf 142,50 EUR festgesetzt.
4. Sie wird mit einem Zwölftel ihres Jahresbeitrages am 10. ei-

nes jeden Monats fällig.

§ 6
Es gilt der beigefügte Stellenplan.

§ 7
Über- und außerplanmäßige Ausgaben
1. Als erheblich gelten über- und außerplanmäßige Ausgaben

gemäß § 58 der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) in
der derzeit geltenden Fassung im Verwaltungs- und Vermö-
genshaushalt, falls diese 3 % der jeweiligen Haushalts-sum-
me überschreiten.

2. Im Einzelfall sind über- und außerplanmäßige Ausgaben mit
einem Volumen von mehr als 2.000,00 EUR erheblich.

§ 8
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2012 in Kraft.

Kaltennordheim, den 08.12.2011
Frank Kampf
Gemeinschaftsvorsitzender (Siegel)

Bekanntmachung der Haushaltssatzung der
Verwaltungsgemeinschaft “Oberes Feldatal”
für das Jahr 2012

Die vorstehende Haushaltssatzung der Verwaltungsgemein-
schaft “Oberes Feldatal” für das Haushaltsjahr 2012 wird hiermit
öffentlich bekannt gemacht.
Sie enthält keine genehmigungspflichtigen Teile.
Die Kommunalaufsicht beim Landratsamt Wartburgkreis hat mit
Schreiben vom 28. November 2011 (Aktenzeichen VII 308 G
200-934/11) die Eingangsbestätigung der Haushaltssatzung
2012 gemäß § 21 Absatz 3 Satz 2 Thüringer Kommunalordnung
(ThürKO) erteilt und die sofortige Bekanntmachung der Satzung
zugelassen (§ 21 Absatz 3 Satz 3 ThürKO i. V. mit § 57 ThürKO).
Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme in der Zeit vom
19.12.2011 bis 02.01.2012 während der Dienststunden bei der
Verwaltungsgemeinschaft “Oberes Feldatal” im Rathaus der
Stadt Kaltennordheim, Wilhelm-Külz-Platz 2, Zimmer 13 aus.
Darüber hinaus ist eine Einsichtnahme bis zur Entlastung und
Beschlussfassung über die Jahresrechnung 2012 unter der
oben genannten Anschrift möglich.

Kaltennordheim, den 08.12.2011
gez. Frank Kampf
Gemeinschaftsvorsitzender
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Kaltenlengsfeld Obere Gasse 33
36452 Kaltenlengsfeld 036966/7533

Kaltennordheim Hardtweg 4
36452 Kaltennordheim 036966/84417

Klings Kirchberg 13
36452 Klings 036966/84409

KreisverwaltungWartburgkreis Erzberger Allee 14
36433 Bad Salzungen 03695/615-0

Bauaufsichtsamt Bad Salzungen 03695/61-6500
Kfz.-Zulassungsstelle Bad Salzungen 03695/61-6100

S Stromversorgung Überlandwerk Rhön
36452 Neidhartshausen 036964/9720

T Tourismusinfo Schulstraße 2 Petra Mohaupt
36452 Kaltennordheim 036966/83207

W Wasserversorgung Kaltennordheim +
Kaltenlengsfeld ZV „Hohe Rhön“ 036946/20667

Pförtchen 16 Bereitschaftsdienst
98634 Kaltensundheim 0170- 5241916

Wasserversorgung der Wasser und Abwasserverband
anderen Mitgliedsgemeinden Eisenacher Str. 2 a

36433 Bad Salzungen 03695/6670

Amtlicher Teil

Verwaltungsgemeinschaft „Oberes Feldatal“



In der 4. Sitzung der
Gemeinschaftsversammlung der VG
„Oberes Feldatal“ am 23.11.2011 wurden
folgende Beschlüsse gefasst:
1. Die Gemeinschaftsversammlung genehmigt das Protokoll

der 2. Sitzung der Gemeinschaftsversammlung vom
25.11.2010.

2. Die Gemeinschaftsversammlung genehmigt das Protokoll
der 3. Sitzung der Gemeinschaftsversammlung vom
08.02.2011.

3. Die Gemeinschaftsversammlung stellt die Jahresrechnung
2009 der VG „Oberes Feldatal“ fest und beschließt die Ent-
lastung des Gemeinschaftsvorsitzenden.

4. Die Gemeinschaftsversammlung nimmt den Erläuterungsbe-
richt zur Jahresrechnung 2010 zur Kenntnis.

5. Die Gemeinschaftsversammlung stellt die Jahresrechnung
2010 der VG „Oberes Feldatal“ fest und beschließt die Ent-
lastung des Gemeinschaftsvorsitzenden.

6. Die Gemeinschaftsversammlung genehmigt die überplan-
mäßige Ausgabe im Verwaltungshaushalt für die Unterhal-
tung der Grundstücke und baulichen Anlagen (Rathaus) in
Höhe von 8.000 EUR.

7. Die Gemeinschaftsversammlung beschließt die Haushalts-
satzung mit ihren Anlagen für das Haushaltsjahr 2012.

8. Die Gemeinschaftsversammlung beschließt den Finanzplan
für die Jahre 2011 - 2015.

gez. Frank Kampf
Gemeinschaftsvorsitzender

Gemeinde Andenhausen

In der 15. Sitzung des Gemeinderates der
Gemeinde Andenhausen am 26.10.2011
wurden folgende Beschlüsse gefasst:
1. Der Gemeinderat genehmigt das Protokoll der 14. Gemein-

deratssitzung vom 07.06.2011.
2. Der Gemeinderat stellt die Jahresrechnungen für die Jahre

2009 und 2010 fest und beschließt die Entlastung des Bür-
germeisters.

3. Der Gemeinderat nimmt den vorgelegten Beteiligungsbericht
der Gemeinde Andenhausen über die unmittelbare Beteili-
gung an der Überlandwerk Rhön GmbH Mellrichstadt im jahr
2010 zur Kenntnis.

gez. Petra Dietz
Bürgermeisterin

In der 16. Sitzung des Gemeinderates der
Gemeinde Andenhausen am 09.11.2011
wurden folgende Beschlüsse gefasst:
1. Der Gemeinderat beschließt die Bildung einer Einheitsge-

meinde mit den Gemeinden Andenhausen, Fischbach, Stadt
Kaltennordheim, Kaltenlengsfeld und Klings.

gez. Petra Dietz
Bürgermeisterin

Gemeinde Fischbach

In der 19. Sitzung des Gemeinderates der
Gemeinde Fischbach am 10.11.2011 wurden
folgende Beschlüsse gefasst.
1. Der Gemeinderat beschließt die Bildung einer Einheitsge-

meinde mit den Gemeinden Andenhausen, Fischbach, der
Stadt Kaltennordheim, Kaltenlengsfeld und Klings.

gez. Uwe Jung
Bürgermeister

Gemeinde Kaltenlengsfeld

In der 12. Sitzung des Gemeinderates der
Gemeinde Kaltenlengsfeld am 10.11.2011
wurden folgende Beschlüsse gefasst:
1. Der Gemeinderat beschließt die Bildung einer Einheitsge-

meinde mit den Gemeinden Andenhausen, Fischbach, der
Stadt Kaltennordheim, Kaltenlengsfeld und Klings.

2. Der Gemeinderat genehmigt das Protokoll der 11. Sitzung
des Gemeinderates vom 30.06.2011.

3. Der Gemeinderat stellt die Jahresrechnungen für die Jahre
2009 und 2010 fest und beschließt die Entlastung des Bür-
germeisters.

4. Der Gemeinderat nimmt den vorgelegten Beteiligungsbericht
der Gemeinde Kaltenlengsfeld über die unmittelbare Beteili-
gung an der Überlandwerk Rhön GmbH Mellrichstadt im
Jahr 2010 zur Kenntnis.

5. Der Gemeinderat genehmigt eine überplanmäßige Ausgabe
im Verwaltungshaushalt für die Fahrzeughaltung im Bauhof
im Haushaltsjahr 2011.

gez. Klaus Hesse
Bürgermeister

Stadt Kaltennordheim

In der 15. Sitzung des Stadtrates der Stadt
Kaltennordheim am 02.11.2011 wurden
folgende Beschlüsse gefasst:
1. Der Stadtrat genehmigt das Protokoll der 14. Stadtratssit-

zung vom 15.06.2011.
2. Der Stadtrat nimmt den Vertragsentwurf zur Bildung einer

Einheitsgemeinde zustimmend zur Kenntnis.
3. Der Stadtrat nimmt den Erläuterungsbericht zur Jahresrech-

nung 2010 zustimmend zur Kenntnis.
4. Der Stadtrat stellt die Jahresrechnungen für die Jahre 2009

und 2010 fest und beschließt die Entlastung des Bürger-
meisters.

5. Der Stadtrat genehmigt die außerplanmäßige Ausgabe im
Vermögenshaushalt für die Erneuerung der Zaunanlage der
Kindertagesstätte entlang der B 285.

6. Der Stadtrat beschließt die Vergabe der Bauleistungen für
die Erneuerung der Zaunanlage der Kindertagesstätte ent-
lang der B 285 an die Firma Tschuck in 36419 Geisa mit ei-
ner Bruttogebotssumme in Höhe von 7.806,19 EUR.

7. Der Stadtrat genehmigt die überplanmäßige Ausgabe im
Vermögenshaushalt für den Kanalanschluss des Schwimm-
bades und den Fettabscheider in Höhe von 23.000 EUR.

8. Der Stadtrat vergibt die Bauleistungen für die Umbindung
des Schmutzwassers und den Einbau eines Fettabscheiders
im Schwimmbad Kaltennordheim an die Firma Tiefbau Breu-
nung in 36452 Fischbach mit einer Bruttoangebotssumme in
Höhe von 24.986,43 EUR.

gez. Ulrich Schramm
Bürgermeister

In der 16. Sitzung des Stadtrates der Stadt
Kaltennordheim am 09.11.2011 wurde
folgender Beschluss gefasst:
1. Der Stadtrat der Stadt Kaltennordheim beschließt die Bil-

dung einer Einheitsgemeinde mit den Gemeinden Anden-
hausen, Fischbach, der Stadt Kaltennordheim, Kaltenlengs-
feld und Klings.

gez. Ulrich Schramm
Bürgermeister

Rhönbote vom 16.12.2011 - 10 - Nr. 12/2011



Gemeinde Klings

In der 14. Sitzung des Gemeinderates der
Gemeinde Klings am 10.11.2011 wurden
folgende Beschlüsse gefasst:
1. Der Gemeinderat beschließt die Bildung einer Einheitsge-

meinde mit den Gemeinden Andenhausen, Fischbach, Stadt
Kaltennordheim, Kaltenlengsfeld und Klings.

2. Der Gemeinderat genehmigt das Protokoll der 12. Gemein-
deratssitzung vom 20.07.2011.

3. Der Gemeinderat genehmigt das Protokoll der 13. Gemein-
deratssitzung vom 16.08.2011.

4. Der Gemeinderat stellt die Jahresrechnungen für die Jahre
2009 und 2010 fest und beschließt die Entlastung des Bür-
germeisters.

gez. Edo Artes
Bürgermeister

Verwaltungsgemeinschaft
„Oberes Feldatal“

Wir gratulieren zum Geburtstag
Andenhausen
20.12. zum 66. Geburtstag Herrn Gartmann, Claus
28.12. zum 68. Geburtstag Frau Gaul, Erika
07.01. zum 72. Geburtstag Herrn Gaul, Manfred
09.01. zum 85. Geburtstag Herrn Müller, Karl-Heinz
14.01. zum 75. Geburtstag Frau Stolper, Irmgard
Diedorf
17.12. zum 82. Geburtstag Herrn Hartmann, Horst
21.12. zum 73. Geburtstag Herrn Krämer, Ernst
02.01. zum 70. Geburtstag Herrn Wieber, Roland
06.01. zum 64. Geburtstag Herrn Reinhardt, Reiner
07.01. zum 67. Geburtstag Herrn Pempel, Hans
14.01. zum 67. Geburtstag Frau Fritz, Elke
Empfertshausen
16.12. zum 72. Geburtstag Frau Zier, Hannelore
21.12. zum 62. Geburtstag Herrn Rausch, Elmar
03.01. zum 74. Geburtstag Frau Weise, Irmtraud
06.01. zum 86. Geburtstag Herrn Denner, Helmut
06.01. zum 67. Geburtstag Herrn Fröbel, Steffen
10.01. zum 81. Geburtstag Frau Trender, Lore
11.01. zum 65. Geburtstag Herrn Rauschhardt, Helmut
12.01. zum 60. Geburtstag Frau Bräuning, Marita
12.01. zum 87. Geburtstag Herrn Schmuck, Walter
14.01. zum 72. Geburtstag Herrn Wald, Karl
Fischbach
18.12. zum 62. Geburtstag Herrn Kranz, Otto
18.12. zum 79. Geburtstag Frau Wolfram, Barbara
21.12. zum 70. Geburtstag Frau Rauch, Ingrid
25.12. zum 84. Geburtstag Frau Vogt, Annemarie
27.12. zum 84. Geburtstag Herrn Vogt, Erwin
03.01. zum 60. Geburtstag Frau Denner, Dorothea
04.01. zum 77. Geburtstag Frau Fuß, Eleonore
09.01. zum 72. Geburtstag Herrn Berk, Helmut
09.01. zum 68. Geburtstag Frau Breunung, Anneli
10.01. zum 62. Geburtstag Herrn Beck, Horst
11.01. zum 62. Geburtstag Frau Groß, Rita
11.01. zum 61. Geburtstag Herrn Walter, Frank
12.01. zum 75. Geburtstag Frau Fleischmann, Edelgard
13.01. zum 64. Geburtstag Frau Günzel, Edeltraud
15.01. zum 84. Geburtstag Frau Hößel, Erna
Kaltennordheim
16.12. zum 87. Geburtstag Frau Storath, Maria
17.12. zum 84. Geburtstag Frau Dietz, Ursula
17.12. zum 76. Geburtstag Herrn Dittmar, Friedrich
17.12. zum 73. Geburtstag Frau Ehrsam, Waldheide
18.12. zum 77. Geburtstag Frau Dänner, Ingeburg

19.12. zum 67. Geburtstag Frau Groß, Gisela
19.12. zum 74. Geburtstag Frau Wingold, Elsbeth
20.12. zum 89. Geburtstag Herrn Dittmar, Wilhelm
21.12. zum 85. Geburtstag Herrn Heß, Reinhard
21.12. zum 60. Geburtstag Herrn Schmidt, Horst
21.12. zum 63. Geburtstag Frau Schramm, Ingeborg
22.12. zum 61. Geburtstag Herrn Schneider, Horst
23.12. zum 92. Geburtstag Herrn Schliedermann, Heinz
23.12. zum 81. Geburtstag Frau Vogt, Helga
26.12. zum 63. Geburtstag Frau Fleischmann, Rita
26.12. zum 68. Geburtstag Herrn Stern, Rolf
27.12. zum 78. Geburtstag Herrn Hansch, Siegfried
29.12. zum 77. Geburtstag Herrn Markert, Albert
30.12. zum 65. Geburtstag Herrn Schmidt, Klaus
31.12. zum 65. Geburtstag Herrn Dudek, Georg
31.12. zum 60. Geburtstag Frau Saupe, Elisabeth
01.01. zum 61. Geburtstag Frau Görtner, Elsbeth
01.01. zum 62. Geburtstag Herrn Sommer, Hubertus
01.01. zum 72. Geburtstag Frau Teichmüller, Edith
01.01. zum 60. Geburtstag Herrn Zipperer, Wolfgang
03.01. zum 63. Geburtstag Frau Oeser, Helga
04.01. zum 82. Geburtstag Frau Arnrich, Helga
04.01. zum 81. Geburtstag Herrn Groß, Wilhelm
04.01. zum 65. Geburtstag Herrn Heidrich, Werner
05.01. zum 75. Geburtstag Frau Stampf, Inge
06.01. zum 63. Geburtstag Frau Zimmermann, Margit
07.01. zum 66. Geburtstag Frau Goldammer, Elvira
08.01. zum 77. Geburtstag Frau Kühl, Emma
09.01. zum 85. Geburtstag Frau Clas, Inge
09.01. zum 72. Geburtstag Frau Rauch, Ursula
11.01. zum 79. Geburtstag Frau Markert, Irma
Kaltenlengsfeld
16.12. zum 70. Geburtstag Frau Saal, Lene
20.12. zum 83. Geburtstag Frau Wassermann, Margot
24.12. zum 75. Geburtstag Frau Fischer, Hildegard
29.12. zum 77. Geburtstag Frau Dabei, Angelika
30.12. zum 69. Geburtstag Frau Trautwein, Gudrun
31.12. zum 70. Geburtstag Herrn Blödorn, Siegfried
11.01. zum 70. Geburtstag Herrn Saal, Herbert
14.01. zum 86. Geburtstag Herrn Kümpel, Egon
Klings
17.12. zum 74. Geburtstag Frau Klee, Brigitte
18.12. zum 76. Geburtstag Frau Wagner, Gisela
20.12. zum 63. Geburtstag Frau Hartmann, Christel
22.12. zum 72. Geburtstag Frau Wagner, Christa
23.12. zum 79. Geburtstag Herrn Marschall, Erich
23.12. zum 75. Geburtstag Frau Wagner, Herta
25.12. zum 60. Geburtstag Frau Denner, Annerose
26.12. zum 61. Geburtstag Herrn Denner, Gunter
27.12. zum 64. Geburtstag Frau Günther, Eveline
30.12. zum 72. Geburtstag Frau Rommel, Rosemarie
01.01. zum 74. Geburtstag Frau Beck, Margritt
01.01. zum 77. Geburtstag Herrn Fischer, Eduard
03.01. zum 60. Geburtstag Frau Streil, Ilona
05.01. zum 67. Geburtstag Herrn Denner, Dieter
10.01. zum 74. Geburtstag Herrn Büttner, Ernst August
12.01. zum 67. Geburtstag Herrn Wagner, Rainer

Vorschau der Veranstaltungen in unseren
Mitgliedsgemeinden Dezember 2011
Dezember Ort / Veranstaltung / Veranstalter
17.12. Empfertshausen, Gerätehaus FFW

Adventsfeuer
FFW Empfertshausen

Selbstverständlich können uns alle Vereine und Verbände aus
den Mitgliedsgemeinden unserer Verwaltungsgemeinschaft wei-
tere Veranstaltungstermine, die in der vorstehenden Vorschau
bisher noch nicht berücksichtigt werden konnten, sehr gern per
E-Mail mitteilen.

info@vg-oberes-feldatal.de
Diese werden wir dann in der nächsten Ausgabe des Rhön-Bo-
ten selbstverständlich sehr gern für die Vereine und Verbände
veröffentlichen.
Bitte senden Sie uns Ihre Texte als Word, Excel oder pdf.
Dateien, damit ein zusätzlicher Verwaltungsaufwand durch
das Abschreiben vonTexten vermieden werden kann.
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Der Rhönforum e.V. schreibt zum 1. Juni 2012 bzw. nach
Vereinbarung eine Stelle aus als

Geschäftsführer/in.
Weitere Informationen zum Verein und die Stellenbeschrei-
bung finden Sie unter www.thueringerrhoen.de bzw. Tel.
036967/59056.

Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte bis zum
15. Januar 2012 mit Angabe des frühestmöglichen Einstiegs-
termins sowie Ihren Gehaltsvorstellungen an den Vorsitzen-
den:

Rhönforum e.V.
Herrn Manfred Grob - persönlich -

Marktplatz 29
36419 Geisa

Wenn Sie Ihre Bewerbungsunterlagen zurückerstattet haben
möchten, legen Sie diesen bitte einen hinreichend frankier-
ten Umschlag bei.

Gemeinde Andenhausen

Brückenbauwerke in Andenhausen
fertiggestellt!
Am 02.11.2011 fand die fachtechnische Abnahme der Brücken-
bauwerke 501 und 502 in Andenhausen statt.
Mit einem Kostenaufwand von ca. 128.000 EUR und nach einer
Bauzeit von 6 Wochen konnten die Brückenbauwerke für den
land- und forstwirtschaftlichen Verkehr freigegeben werden. Im
Zuge des Flurbereinigungsverfahrens Andenhausen wurden für
die Realisierung des Bauvorhabens Fördermittel des Amtes für
Landentwicklung und Flurneuordnung Meiningen zur Verfügung
gestellt.

Gemeinde Fischbach
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Märchenstunde in Fischbach
Am

Donnerstag, dem 29.12.2011
wird um 15.30 Uhr

in der Gaststätte „Zur Post“
auf vielfachen Wunsch nochmals
das Märchen die „Goldene Gans“
aufgeführt.
Alle Freunde des Märchens sind
recht herzlich eingeladen.
Das Festkomitee

86. Geburtstag - Frau Erika Hössel
Am 10.09.2011 feierte Frau Erika Hös-
sel im Kreise ihrer Familie, Bekannten
und Freunden ihren 86. Geburtstag.
Zu den zahlreichen Gratulanten ge-
hörte auch Bürgermeister Uwe Jung,
der der Jubilarin herzliche Glückwün-
sche der Gemeinde überbrachte.

84. Geburtstag - Alois Lindemann
Am 28.10.2011 feierte Herr Alois Lin-
demann gemeinsam mit seiner Fami-
lie, den Bekannten und Freunden sei-
nen 84. Geburtstag. Bürgermeister
Uwe Jung gratulierte dem Jubilar recht
herzlich und wünschte weiterhin Ge-
sundheit und Wohlergehen.

97. Geburtstag Albert Wagner

Am 28.11.2011 feierte Herr Albert Wagner im Kreise seiner
Familie und Verwandten seinen 97. Geburtstag. Herr Wagner
ist der älteste Bürger der Gemeinde Fischbach.
Dies war für Bürgermeister Uwe Jung natürlich ein erfreuli-
cher Anlass, dem Jubilar im Namen der Gemeinde die bes-
ten Wünsche für Gesundheit und Wohlergehen zu überbrin-
gen.

Gemeinde Kaltenlengsfeld

Einladung
Am

Mittwoch, dem 21. Dezember 2011
findet in der Rhönstube des Dorfgemein-

schaftshauses
ab 14.30 Uhr

dieSeniorenweihnachtsfeier
statt.

Hierzu sind alle Seniorinnen und Senioren
recht herzlich eingeladen.

Klaus Hesse
Bürgermeister

Auf dem Foto von links nach rechts: Fachbereichsleiterin
Bauamt und Bürgerservice Heidrun Büttner und
Bürgermeisterin Petra Dietz.



Der Bürgermeister der Partnergemeinde Tann (Rhön) hat am
Samstag, d. 19.11.2011 die Doppelbock-Saison der Rhön-
Brauerei Dittmar gemeinsam mit seinem Amtskollegen Ulrich
Schramm, Kaltennordheim eröffnet.
Erstmalig konnte Brauerei-Chefin Christel Reukauf den Bürger-
meister aus Tann zum Anstich des schmackhaften Bieres aus
Kaltennordheim begrüßen und bedankte sich für die tatkräftige
Unterstützung von Markus Meysner. Auch waren zahlreiche
Tanner Gewerbetreibende nach Kaltennordheim gekommen,
um ihren Bürgermeister ggf. Hilfestellung zu leisten.

65 Jahre Büchner Moden
Dem traditionsreichen Modegeschäft „Büchner Moden und Tex-
til“ in Kaltennordheim gratulierte auch der Bürgermeister herz-
lich zum 65jährigen Geschäftsjubiläum. Er dankte der Familie
Tanz, auch im Namen des Stadtrates, für Ihr engagiertes Wir-
ken und wünschte dem angesehenen Familienbetrieb auch zu-
künftig eine zahlreiche und zufriedene Kundschaft.
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Stadt Kaltennordheim

Tanner Bürgermeister Markus Meysner und
Bürgermeister Ulrich Schramm eröffnen die
Doppelbock-Saison der Rhön-Brauerei

Auf dem Foto von links nach rechts:
BGM Uli Schramm, BGM Markus Meysner, Braumeister Julian
Reukauf und Christel Reukauf (Geschäftsführerin)
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Gemeinde Klings

Kindergarten

Neue Regelung zum Geburtstagssingen

Aufgrund der großen Anzahl an Seniorinnen und Senioren, wel-
che das 60igste Lebensjahr vollendet haben, wird es ab Januar
2012 eine Veränderung geben.
Der kleinen Schar an Kindergartenkindern fällt es immer schwe-
rer, die Ehrentage der Senioren mit einem Ständchen abzusi-
chern. Jeden zweiten Tag sind unsere Kinder im Dorf unter-
wegs, um diese Glückwünsche zu übermitteln.
Bisherige Regelung:
Ab dem 60. Geburtstag wurden jährliche Glückwünsche der
Kindergartenkinder überbracht.
Neue Regelung:
Glückwünsche werden zu folgenden Jubiläen überbracht
65 Jahre, 70 Jahre, 80 Jahre und ab dem 80. Geburtstag wird
jedes Jahr ein Ständchen gesungen.

Die Kindergartenkinder werden sich bemühen, diese Ehrentage
weiterhin würdig zu gestalten, damit eine enge Verbindung zu
unseren Senioren in Klings weiter aufrecht erhalten wird.
Nadine Grob Edo Artes
Kindergartenleiterin Bürgermeister
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